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Master of what? Für eine gerechtere Zulassung zum Masterstudium. 1 

Die Liberalen Hochschulgruppen Bayern fordern für Masterstudiengänge mit 2 

Zulassungsbeschränkung einen fließenden Übergang von Bachelor in den Master nach 3 

österreichischem Vorbild. Wer einmal einen Studienplatz in einem Studienfach erhalten hat, soll 4 

fließend und ohne erneute Bewerbung den konsekutiven Master, sofern dieser an derselben 5 

Universität angeboten wird, an seiner Heimathochschule fortsetzen dürfen. Entsprechend muss jede 6 

Hochschule gleich viele Studienplätze im Masterstudium wie im Bachelorstudium anbieten. Sollte der 7 

Studierende seinen Master an einer anderen Hochschule fortsetzen wollen, sollten, ergänzend zur 8 

Bachelornote, studienspezifische Eignungstest mit in die Auswahl geeigneter Studierenden 9 

hinzugezogen werden. 10 

Begründung: 11 

Im Zuge des Bologna-Prozesses und des Bildungsföderalismus‘ haben Universitäten die Freiheit ihre 12 

Studierenden selbst auszuwählen. Diese Hoheit soll den Universitäten nicht genommen werden, 13 

jedoch haben Studierende, welche sich auf einen konsekutiven Masterplatz bewerben, es durch die 14 

Reduzierung der konsekutiven Masterplätze in einigen Fachbereichen (z.B. Psychologie und 15 

Wirtschaftswissenschaften) deutlich schwieriger. Da für diese Studiengänge bereits im Bachelor eine 16 

hohe Zulassungsgrenze besteht, sollte Studierenden ein fließender Übergang in den konsekutiven 17 

Master an der Heimatuniversität ermöglicht werden, um das Studium abzuschließen und sich auf 18 

dem Arbeitsmarkt behaupten zu können. 19 

Im Falle eines selbstgewählten Wechsels nach dem Bachelor an eine andere Universität, sollte dem 20 

Studierenden die Möglichkeit geboten werden, in einem studienspezifischen Aufnahmetest zu 21 

zeigen, dass er die Inhalte an einer anderen Universität erworben hat. Diese Tests dienen der 22 

Chancengerechtigkeit, da selbst die Bachelorabschlüsse innerhalb Deutschlands nicht vergleichbar 23 

sind. Der Numerus Clausus soll in diesem Fall ein Mindestkriterium zur Teilnahme am Test darstellen 24 

(z.B. Mindestens 3,0 um am studienspezifischen Auswahltest teilzunehmen). 25 

Durch dieses Verfahren wird nicht nur sichergestellt, dass Studierende das nötige Vorwissen für den 26 

Master mitbringen, sondern auch dass jeder Bachelorabsolvent die Möglichkeit erhält, seinen Master 27 

abzuschließen. 28 


